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Mobile Datenerfassung bei der Heidelberg Cement AG 

Die Ablösung der SAP-WebConsole durch MembrainPAS 
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HeidelbergCement setzt in seinem Ress-

�rt ��teri�lwirts���� � r die ��teri�l-

verw�ltung und -steuerung die m�bile 

D�tener��ssung  ber B�r��des ein. Im 

��g�zin werden Ers�tzteile � r d�s Ze-

mentwerk, Hil�s- und Betriebsst�ffe, per-

sönli��e S��utz�usr stung, Sprengst�ffe 

und Verw�ltungsm�teri�lien gel�gert. 

D�s 1996 einge� �rte ��teri�lm�n�ge-

ment-System  ber SAP R/3 und einen 

B�r��de-Server lie� st�bil und ��4e eine 

���e Anwender�kzept�nz. 2005 er��lgte 

ein Upd�te der In�r�struktur und s�mit 

ein Redesign �ller 7es��8�spr�zesse in-

klusive der Ein� �rung einer neuen S��-

w�repl�9�rm. D�s Redesign diente im 

Eink�u� dem Ausb�u str�tegis��er Ein-

k�u�st8:gkeiten. Im R��men des Rede-

sign wurde �u�� die SAP-WebC�ns�le 

einge� �rt. Die br�wserb�sierte Anwen-

dung w�r l�bil, re�gierte zu l�ngs�m und 

�unk:�nierte nur im <nline-��dus. 

D�dur�� entst�nden er�ebli��e Per��r-

m�n�epr�bleme und Pr�gr�mm�bbr -

��e. Um diese Pr�bleme zu be�eben,  

wurde n��� einer st�bilen Anwendung 

gesu��t, die die SAP-WebC�ns�le �blöst. 

Die neue Lösung s�llte� zum einen�unter-

bre��ungs�reies, dr��tl�ses und direktes  

Arbeiten dur�� „just-in-:me@-In��rm�:�-

nen ermögli��en. Zum �nderen s�llten 

Bu��ungss8tze z gig ver�rbeitet, Inven-

turen �nwender�reundli�� dur��ge� �rt 

und Arbeitszeit eingesp�rt werden kön-

nen.  

M
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M��b����P�S�

A���dem vers��iedene Lösungs�ltern�:-

ven bewertet wurden, ents��ied si�� 

HeidelbergCement � r den Eins�tz der 

St�nd�rds��w�re �embr�inPAS, die im 

B��r 2010 implemen:ert wurde. �emb-

r�in entwi�kelt ni��t nur St�nd�rds��-

w�re � r SAP Systeme, s�ndern ist �u�� 

� �rend im Berei�� v�n Lösungen � r die 

m�bile D�tener��ssung und Betriebsd�-

tener��ssung. Die �embr�in S��w�re 

wurde 200C mit dem Inn�v�:�nspreis 

�i4elst�nd und 200D mit dem Industrie-

preis �usgezei��net. 
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M��b����P�S��

Die St�nd�rd�nwendung wurde s�w��l 

� r die Verwendung �u� m�bilen D�ten-

er��ssungs-7er8ten (�DE) �ls �u�� �u� 

st�:�n8ren Germin�ls erstellt. St�nd�rd-

m�dule k�nnten per „Plug �nd Pl�y@ in 

die bereits beste�ende SAP-Umgebung 

integriert werden. Die �it�rbeiter v�n 

HeidelbergCement definierten in einer 

Arbeitsgruppe die entspre��enden ��- 
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♦ Deutli��e Erlei��terung 

der Arbeit � r die �it�r-

beiter im ��g�zin 

♦ St�bile Anwendung mit 

���er Anwender�kzep-

t�nz 

♦ Dr��tl�ses Arbeiten  

♦  bersi��tli��e, �nwen-

der�reundli��e <berfl8-

��en 

♦ Ein����e Dur��� �rung 

v�n Inventuren 
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♦ M��b����P�S�

�
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Üb��bl�ck�

♦ Ber�tung 

♦ Defini:�n des Pr�blems 

♦ Ausw��l der Systeme 

♦ Verwendung v�n St�n-

d�rdm�dulen 

♦ Implemen:erung und 

Integr�:�n v�n      

�embr�inPAS 

�

K��
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♦ Seit 2010 
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-dule. D�zu ge�ören W�renein- und  -�usg�ng, Best�nds-

�b�r�gen, ��teri�ltext, L�gerpl�tzwe��sel und Inventu-

ren. Die Arbeiten können nun  im <ffline-��dus, d. �. es 

muss keine <nline-Verbindung beste�en, dur��ge� �rt 

werden. D�zu werden im Hintergrund bei v�r��ndener 

SAP-Verbindung �lle � r einen V�rg�ng n�twendigen 

D�ten �us dem SAP/R3-��teri�lst�mm �eruntergel�den 

und l�k�l �u� dem Client gespei��ert. Die D�ten werden 

d�bei s�l�nge bew��rt, bis wieder eine <nline-

Verbindung zum SAP beste�t. 

E��� ��
ß���V
����l�v
��M��b����P�S ist, d�ss es st�bil 

und zuverl8ssig l8u� und D�ten mögli��st zwis��enge-

spei��ert werden können. �embr�inPAS ermögli��t 

s��nelles, z giges und unterbre��ungs�reies Arbeiten 

dur�� den <n-/<ffline-��dus. �it der SAP WebC�ns�le 

k�nnte nur im <nline-��dus ge�rbeitet werden. Dur�� 

Verbindungs�bbr ��e entst�nden in der Verg�ngen�eit 

teilweise gr�ße D�tenverluste. Wurden beispielsweise 

bei einem W�ren�usg�ng 20 vers��iedene Ar:kel ge-

s��nnt, und eine �engeneing�be d�v�n w�r �e�ler���, 

s� gingen �lle D�ten verl�ren und mussten n���m�ls 

eingegeben werden. Die neue Anwendung ermögli��t 

ein Arbeiten im <n-/<ffline-��dus, d. �. n��� der Bu-

��ung im Hintergrund wird der �e�ler���e Ar:kel r�t 

�ngezeigt, k�nn geöffnet und k�rrigiert werden. Dur�� 

die lei��t verst8ndli��e und �nwender�reundli��e <ber-

fl8��e ist keine extr� S��ulung der �it�rbeiter n�twen-

dig. Eine kurze Einweisung rei��t �us, um d�s System 

bedienen zu können. Zudem k�nn die Anwendung �u�� 

�u� dem st�:�n8ren Germin�l verwendet werden. Sie 

ver� gt  ber eine bessere Anzeige und Lesb�rkeit und 

l8sst si�� ein����er bedienen, �ls  die  bli��e „SAP-7UI@-

<berfl8��e. 

In Berei��en ��ne Funk�b-

de�kung werden z. B. W�-

reneing8nge dur�� �emb-

r�inPAS mit dem �DE-7er8t 

pr�bleml�s im <ffline-

��dus zwis��engepuffert. 

Die Bu��ung wird d�bei in 

den Hintergrund ges���ben, 

bis �lle P�si:�nen be�rbei-

tet wurden. Erst, wenn si�� 

d�s �DE-7er8t wieder im 

<nline-Berei�� befindet, 

wird dur�� Best8:gung des 

�it�rbeiters die Bu��ung generiert. F r die �it�rbeiter 

w�r d�bei insbes�ndere wi��:g, d�ss A���ri��ten, wie 

beispielsweise der St�tus  ber die Ver�rbeitung einer 

W�ren�usg�ngsbu��ung, gese�en werden können. D�zu 

wurde die entspre��ende Funk:�n eingeri��tet, die er-

mögli��t, �bgesetzte Bu��ungen zur Be�rbeitung erneut 

zu öffnen. 

Au�� Inventuren, die � r die �it�rbeiter bei Heidelberg-

Cement v�n bes�nderer Bedeutung sind,  können mit 

�embr�inPAS g�nz ein���� re�lisiert werden. D�bei l8dt 

der �it�rbeiter den Inventurbeleg im <nline-��dus v�n 

SAP l�k�l �erunter und � �rt d�nn �ns��ließend im 

<ffline-��dus die Inventur dur��. Im Inventurbeleg be-

finden si�� �lle Ar:kel, die gez8�lt werden m ssen. Gippt 

der �it�rbeiter eine Z��l �ußer��lb des G�ler�nzberei-

��es ein, s� wird er ben���ri��:gt, er�8�rt �ber ni��t 

den t�ts8��li��en Wert. Au�� Best�nds�b�r�gen, L�ger-

pl�tzwe��sel und ��teri�ltext-In��rm�:�nen l�ssen si�� 

bequem und lei��t umsetzen. 
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